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97 . Montag, den 19 . August 1991.

Revier Wildbad .

Submission aus Schotter-
bcisuhr .

Auf die beiden Klkinenzthalsträßchen (in
der Hauptsache zwischen der SchlößleS - und
Eisenmühlbrücke) sind 30 Eisenbahnwagen
Porphyrschotter vom Bahnhof Calmbach aus
beizuführen .

Lieferungsbedingungen und BerteilungS -
plan liegen beim Revieramt zur Einsicht auf.

Gebote mit dem Preis pro Waggon
(— 6 vbm — 200 Ztr .) (ohne Unterscheid¬
ung nach beiden Sträßchen) sind bis

SamStag, den 24. August 1801
'/,9 Uhr vormittags

auf der RevieramtSkanzlei einzureichen , wo¬
selbst die Unternehmer der Eröffnung bei¬
wohnen können.

Stadt Wttdvad .

Sand-Verkauf.
Am Montag, den 19 . August d . M.

nachmittags 6 Uhr
kommen auf dem Rathause dahier, im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf :

9 Kbm . Sand, vom Grundweg bis zum
Saustall ,

15 „ , vom Panoramaweg bis
zum Grundweg ,

11 „ „ vom Feldweg oberhalb der
Brauerei bis zum Panora -
weg,

14 „ „ auf der alten Steige.
2 , , am Meisternweg bei der

Heselsteig,
2 „ » auf dem LeonhardSwaldstr .,
4 „ » auf dem Stichweg ,
3 „ » auf dem Rennbachweg,
3 „ » auf der Olgastraße beim

Revierhaus,
an der Laiensteige .

Den 14. August 1901 .
Sladtpflege.

Mehrere tüchtige unv solide

Taglöhner
finden dauernde Beschäftigung.

Windhossäqwerk.
Schöne Zwetschgen

empfiehlt A. F . Gutbub.
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VauksaKiiiiK .
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme

während der Krankheit und nach dem Hinscheiden unserer lieben
Gattin , Mutter , Großmutter, Schwester , Schwägerin u . Tante

'Flosine Krauß
geb. Walz

_ sowie sür die vielen Blumenspenden und die ehrende Begleitung
zu ihrer letzten Ruhestätte , wie auch den Herren Trägern spricht im Namen
der trauernden Hinterbliebenen seinen tiefgefühltesten Dank aus

der trauernde Gatte :

KoMieb Krauß ,
Küsermeister.

W t t d v a v.

Bekanntmachung .
Wegen des am

Samstag den 24 . ds. Mts.
staitfindenden Jahrmarktes ist die untere
Königkarlstraße von der Witdmannsbrücke
bis zum Bahnhof an diesem Tage sür Fuhr¬
werke

gesperrt.
Den 17 . August 1901 .

Stadtschnltheißenamt :
Bätzner.

Einige 100 Liter

1^- ^pLolmosI
hat noch abzugeben

Kunstmühle Wildbad .
Frisch etngelroffen :

I ' Mue Iwll . VvII -

LÄrlLKv
Carl Wilhelm Bott.

Ein gebrauchter

Erdölapparat
ist um 6 ^ verkäuflich gegen bar.

Wo ? sagt die Redaktion d . Bl.

bitrontzii , OrauMu
iiiitl Usrolltzn

empfiehlt G . Lindenberger.

Königliches Kllrtheater .
(Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .)

Montag den 19 . August 1901
63 . Vorstellung . Dutzend Karten giltig .

Zum letzten Male :
Wohtthäler der Menschheit
Schauspiel in 3 Akten von Felix Philippi.

Dienstag den 20 . August 1901
64 . Vorstellung . (Dutzend-Karten giltig .)

Flachsmanll als Erzieher
Komödie in 3 Akten von Otto Ernst.

Einlaß 7 Uhr, Anfang ? ' /, Uhr.bet
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n besten Qualitäten empfiehlt.

Kalender
für das Jahr

1902
find zu haben bei G . Rirxinger,

Buckbinder .
Empfehle eine hübsche Auswahl tn

HalbÜLuÄl 2 u Lleiäör unü
Musen pLssenä

von 50 ^ an per Meier
E>. Wieteirrgere.

l' Gmrnenthaker,
I" Gdamer,

I' WaHrn-Käse
Hohenloher

Desserk -Käschsn
empfiehlt _ Ar . Treiber

8upptzimuätz1iL uuä iiovor86
8upptzLtz!n1aAtzL,

8o1nvodriv> ut11 ii u. Naearoul
empfiehlt _ Wilb. Fuchslocher.

Salz- L Essig-Gurken
empfiehlt _ Carl Will) . Bott.

Backsteinkiis «ad
KrSrtterkSs

empfiehlt Fr. Schund. Straubenberg.

osien und in Portionrollen
empfiehlt _ Bäcker Bechlle .

Reue Kartoffel
und neue

Pfälzer-Zwiebel
empfiehlt Chr. Batt.

R « rr d f ch a «.
— Beunruhigung der Fische und ihre

Folgen. Daß das Füttern der Fische in
den kgl . Anlagen in Stuttgart , wie es so
gern von Jung und Alt geübt wird , auch
zu Polizeistrafen führen kann, besonders wenn
man dabei die Fische zum Narren hält,
mußte dieser Tage ein Arbeiter erfahren . Er
und noch einige junge Leute belustigten fick
gewöhnlich nach Tisch damit , ihr übriges Brot ,
rc. von dem Brückchen io den oberen Anlagen
den Fischen zuzuwerfen und sich an deren
gierigem Schnappen nach den Brocken zu er¬
götzen . Doch auf die Dauer wurde dieser
Sport langweilig . Der nie rastende Erfind¬
ungsgeist brachte eine grandiose Idee . Eine
übrig gebliebene Kartoffel wurde an eine
Schnur gebunden, vom Brückchen hinabge-
lafsen und , sobald eia Fisch danach schnappte
weggezogen . Dies nahmen anscheinend die
Fische weniger übel als ein Vizefeldwebel
der Schloßgarde, der jedenfalls vermutete,
hier eine Artvon Angelsport entdeckt zu haben ,
und drn sonst harmlosen Fischer notierte .

Daß die mit echt schwäbischer Gemütlichkeit
vorgebrachte Entschuldigung des Misstthäters :
„I Han jo dia Fisch bloS soppa wölla l " ,
das harte Herz des gestrengen Hüters der
behäbigen Ruhe der Fische nicht rührte, be¬
wies ein polizeiliches Strafmandat in Höhe
von 3 „ wegen Beunruhigung der Fische
in den kgl. Anlagen " .

— Die Stelle eines Vorstandes an der neu-
errichtetcn Weinbauversuchsanstalt in Weins¬
berg wurde dem provisorischen Inhaber der¬
selben , Dr . Richard Meißner, unter Verleih¬
ung des Titels und Rangs eines Professors
auf der VII. Stufe der Rangordnung über¬
tragen .

Calmbach, 15. Aug . Gestern Abend kurz
nach S Uhr enstand hier Feuerlärm ; die
Lutz'

sche Kunstmühle stand in Hellen Flammen.
Das Feuer entstand wahrscheinlich durch das
Warmlaufen einer Maschine und griff so
rapid um sich , daß die Bewohner , worunter
auch Kurgäste , kaum das nackte Leben retten
konnten. Da mit der Mühle eine Holzstoff-
fabrik mit Motorbetriebvorbunden war, fand

das Feuer reichlich Nahrung und das gegen¬
überstehende Komptoirgebäude einerseits und
der nahe Wald andererseits schwebte eine zeit¬
lang in der größten Gefahr, von dem rasen¬
den Element ergriffen zu werden. Doch ist
es der hiesigen Feuerwehr , die auch bald von
Wildbad und Höfen kräftig unterstützt wurde,
nach Zstüngiger , energischer Arbeit gelungen ,
das Feuer auf seinen Herd zu beschränken .
Der Schaden an Material , Maschinen, Vor¬
räten rc. ist bedeutend, das Anwesen jedoch
versichert. (Enzth.)

Oehringen , 15 . Aug . In letzter Nacht
wurde hier im Gasthof zur Eisenbahn ein¬
gebrochen . Im Wirtschaftszimmer wurde daS
Buffet erbrochen und die Geldkasette geraubt .
Zum Glück enthielt diese nur eine kleine Geld¬
summe, außerdem aber noch etwa 200 Stück
Biermarkcn . ES wird deshalb der Dieb , als
er den Raub in Sicherheit gebracht hatte,
ein sehr enttäuschtes Gesicht gemacht haben-

Göppingen , 13 . Aug. Der Oberhofen-
turm zeigte heute morgen — innerhalb we¬
niger Wochen zum zweitenmal — eine Fahne
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aus grauem Sacktuch, die unmittelbar an der
Spitze des Turmes ihren Platz erhalten hatte .
Als der Urheber dieses eigenartigen Scherzes
wurde der Bierbrauer HSHnle von Aushousen ,
OA . Biberach , in Diensten der Radbrauerei ,
ermittelt , der nach seiner eigenen Bekundung
gestern abend nach 9 Uhr am Blitzableiter
des etwa 50 Meter hohen TurmeS die
Kletterpartie unternommen und die Fahne
oben befestigt hat . Hähnle ist derselbe , wel¬
cher die vor etwa 3 Wochen auf die Turm¬
spitze gesetzte Fahne hiruntergeholt hat ; sie
das erstemal hinaufgebrocht zu haben , be¬
streitet er . Gegen Hähnle wird nunmehr
wegen groben Unfugs vorgegangcn werden .

Münsiugen, 15 . Aug . Gestern abend
ereignete sich im benachbarten Auingen ein
bedauerlicher Unfall . Verschiedene Mann¬
schaften vom Dragoner - Regiment Nr . 26
fuhren vom Barackenlager nach Mün singen ,
um dort Fourage zu holen . Bei einem dieser
Fuhrwerke gingen die Pferde durch . Ein
im 3 . Jahr dienender Soldat wollte bremsen ,
fiel aber so unglücklich rückwärts vom
Wagen , daß er das Genick brach und tot
vom Platze getragen werden mußte . Den
Eltern , deren einziger Sohn er sein soll ,
wendet sich allgemeines Bedauern zu .

Pforzheim, 13 . Aug. Von dem sicheren
Tode des Ertrinkens rettete gestern Herr
Postasststent Becker in Pforzheim ein Kind .
Dasselbe fiel in die zur Zeit Hochangeschwollenr
Enz und konnte nur durch zweimaliges Unter¬
tauchen seitens seines Retters den Fluten
entrissen werden . Das Kind war bewußtlos ,
konnte aber bald wieder ins Leben zurückge¬
rufen werden . Es ist schon lange in Pforz -
die Errichtung einer Krippe als dringendes
Bedürfnis anerkannt worden , denn die Un¬
fälle , die unbeaufsichtigte Kinder erleiden ,
dürften nirgends so stark Vorkommen als ge¬
rade in Pforzheim .

Mühlacker , 15 . Aug . Die Straßenwarts¬
frau Bendel von Oeschelbronn besorgte am
Sonntag in Pforzheim Einkäufe . Beim Nach¬
hausegehen stürzte sie über den Troitioir -
Randstein so unglücklich , daß sie schwere in¬
nere Verletzungen erlitt , denen sie im Pforz -
hetmer Krankenhause gestern abend erlegen
ist-

— Ein neuer Gaunertrick . Ein frecher
Gaunerstreich , der eines gewissen humoristischen
Beigeschmacks nicht entbehrt , ist dem kürzlich
aus der Provinz nach Berlin N . übergeste -
delten Materialwarenhändler I . aus der
Pappelallee gespielt worden . In der Mit¬
tagsstunde , als er gerade allein im GeschäftS -
lokal war , trat ein Herr in den Laden und
verlangte seinen Cyiinder vsll Syrup . Auf
die Frage des Händlers , der falsch gehört
zu haben glaubte , erwiderte der unbekannte
Kunde , daß es sich um eine Wette handle ,
Als der Hut gefüllt war und der Kaufmann
1,60 dafür verlangte , warf der Kunde
einen Thalerflück auf den Verkaufstisch . Herr
I . öffnete die Ladenkasse , um 1,40 heraus¬
zugeben . Diesen Augenblick benutzte der
Fremde , um den ziemlich großen Cylinder
Herrn I . über den Kopf zu stülpen , so daß
I . weder sehen noch sprechen konnte . Der
klebrige Syrup verhinderte ihn , den Hut vom
Kopfe zu ziehen . Als nach kurzer Zeit ein
neuer Kunde in den Laden kam und Herrn
I . aus seiner üblen Lage befreite , machte
dieser die Entdeckung , daß der erste Kunde
einen unverschämt kühnen Griff in die Laden¬
schwinge gemacht hatte. Herr I . muß jetzt

so manchen süßen Witz hören , denn werden
Schoden hat , braucht für den Spott nicht
zu sorgen .

— Welchen gewaltigen Luftdruck ein
fahrender Schnellzug ousübt , konnte man
dieser Tage in der Nähe von Wurzen beim
Bahnübergang « an der Nrmter Straße be¬
obachten . Der abends 6 Uhr dort durch¬
gehende Schnellzug nach Leipzig durchfuhr
diese Strecke gerade in dem Augenblicke , als
eine vom anliegenden Felde kommende Schar
Sperlinge über das Gleis flog . Nach der
Voräberfahrt wurden allein 63 Sperlinge
auf dem Gleis tot liegend gefunden .

— Bräutigam , Ehemann und Witwer
an einem Tage zu sein , ist ein selten ver¬
kommendes Geschick. Ulanensergeant Joh .
Oehrlein , mit Fräul . Barbara Kalbskopf von
Bamberg sah sich veranlaßt , sich mit seiner
seit längerer Zeit auf dem Krankenbette lie¬
genden Braut trauen zu lasten . Vormittags
halb 11 Uhr erfolgte die Ziviltrauung , wel¬
cher sofort die kirchliche folgte . 1 ' /, Stun¬
den später war der junge Ehemann bereits
wieder Witwer .

— Vor dem Kriegsgericht in Olden¬
burg stand vor kurzem der Unteroffizier
Brandes von der 6 . Kompagnie des Olden -
burgischen Infanterie -Regiments Nr . 91 . Es
ist derselbe Mann , der unlängst wegen einer
Reihe von Mißhandlungsfällen vor demselben
Gerichte stand und zu einer mehrmonatigen
Gefängnisstrafe verurteilt wurde . ES find

etzt mehr als 100 Fälle festgestellt , in denen
er Leute seiner Korporalschaft abscheulich miß¬
handelt hat . Bei einer Felddienstübung im
Bürgerfelde z . B . befahl er seiner ganzen
Korpvralschaft , sich auf den Rasen zu werfen
und wie eine Kuh Gras zu fressen . „ Jeder
hat eine Schnauze voll Gras zu nehmen /
lautete der Befehl . Eine neue Maltraitier -
ung des Soldaten Seemann war Gegenstand
der Behandlung . Diesem armen Menschen
hat er am meisten mitgefpielt . Er mußte im
Monat März morgens um 7 Uhr nackend in
ein Bassin treten ; seinen Kameraden war
befohlen ihn mit Zahnbürste , Schrubber und
Ptbssavabcsen , natürlich mit kaltem Master
abzubürstcn . Den Seemann und einen an¬
deren Soldaten sperrte er einmal in ein Spind ,
ließ sie eine Stunde darin sitzen und den
Seemann daö Lted singen : „ Was nützt dem
Seemann sein Geld * u. s . w . Zu dem See¬
mann hat er einmal geäußert : „Ich steche
Sie nieder und wenn es den Kragen kostet. "
— Der Kompagniechef gab dem Brandes
ein gutes Zeugnis . Er hat von der Miß -
handlungösucht offenbar nichts gewußt . Der
Unteroffizier Brandes wurde von dem Kriegs¬
gericht schließlich zu einem Jahre Gefängnis
verurteilt .

— Ertrunkene Höhlenbewohner- In der
Nähe der Ortschaft Titel in Ungarn befin¬
det sich eine große Ziegelfabrik . Die in ihr
beschäftigten Arbeiter wohnen mit ihren Fa¬
milien größtenteils in Berghöhlungrn . In
einer der letzten Nächte ging ein Wolken¬
bruch nieder . Das Wasser drang in eine
dieser Höhlen ein , in welcher der Ziegelar -
beiter Michael Csapy mit Frau und vier
Kindern schlief . Da die Thüre der Höhle
infolge des Eindringens des Masters nicht
geöffnet werden konnte , ertranken sämtliche
Bewohner derselben .

Paris , 13 . Aug. In einem Artikel über
die Kaiserin Friedrich gedenkt der „ TempS "

der Thätigkeit der hohen Entschlafenen aus

dem Gebiete der Künste , der Wohlthätigkeits -
anstalten und der Frouencrziehung und fügt
hinzu , die hervorragende Frau läßt mehr
als ein Andenken zurück . Vieles von dem ,
was sie geschaffen hak, überlebt sie .

London , 13 . Aug. Das Testament der
Kaiserin wird 4 Wochen nach ihrem Tode
geöffnet werden . Jriedrichshof sei dem Prinzen
Heinrich zugleich mit einer großen Geld¬
summe hinterlasten . Der Rest des Vermögens
soll zu gewissen Teilen unter ihre drei in
Deutschland verheirateten Töchtern verteilt
werden . Die Herzogin von Sparta sei be¬
reits reichlich abgesunden . Das gesamte Ver¬
mögen wird auf 20 Millionen Mark ge¬
schätzt.

Prätoria , 14 . Aug . Britische Kolonnen
berichten innerhalb der letzten vierundzwanzig
Stunden die Gefangennahme von 158 Bu¬
ren mit Einschluß von 70 , die General El -
liot im Westen des Oranjestaates in die
Hände fielen . Die Anzahl der Burenflücht¬
linge , die von den britischen Behörden Unter¬
stützung empfangen , beläuft sich auf über
100 000 .

Bloemfontein , 10 . Aug . 3000 Buren¬
flüchtlinge , die im Norden des OranjestaateS
streifende britische Kolonnen zusammengebracht
hatten , sind in Brandfort angckommen . Ihr
Gesundheitszustand ist ein jammervoller .
Fälle von Diphterte und anderen bösartigen
Krankheiten treten so zahlreich auf , daß um
chleunige Zusendung von Aerzten und Me¬

dizin ersucht werden mußte . Zelte , Decken
und Nahrungsmittel werden aus Bloemfon¬
tein herbeigeschafft .

London , 15 . Aug . „ Standard " meldet
auS Pretoria vom 12 . bs . : In hiesigen
unterrichteten Kreisen glaubt man nicht , daß
die Proklamation Kitcheners einen besondereren
Erfolg haben wird , es sei denn , daß Schalk
Burgher und Stctjn der Uebergabe zustim -
mcn , doch wird dies nicht für wahrscheinlich
gehalten . Botha und die anderen Befehls¬
haber dürften in dieser Richtung ebenso we¬
nig Schritte .thun , so lange Steijn und Schalk
Burgher sich nicht zur Uebergabe verstehen .

Brüssel , 14 . Aug. Die hiesige Gesandt¬
schaft der Transvaalregierung hat eine neue
Note an die Mächte gerichtet , die gegen Lord
Kitcheners Kundgebung protestiert .

Paris , 16 . Aug. Aus Durban wird ge¬
meldet , daß Louis Botha sich mit 4000 Mann
an der Grenze des ZululandeS konzentriert
habe und ihm der Burengeneral Emmet täg¬
lich Verstärkungen zuführe . Die Engländer
marschieren gegenwärtig nach der Grenze des
Zululandes und man erwartet Nachrichten von
einem großen Zusammenstoß . — Der Buren¬
general Kruitzinger wurde bei Steijnsburg
von Truppen des senglischen Generals Gor -
ringe angegriffen ; dir Buren mußten sich
zurückziehen .

Humoristisches .
(Spekulativ.) Tante ; „ Aber Fritz ,

warum bringst du mir denn immer die kleine
Elsa , wenn ich singen will , sie schreit doch
nur ? " — Fritz : „Ja , aber du hörst dann
auf zu fingen und ich bekomme von Papa
10 Pfennig ."

(Unangenehm. ) „ . . . Ich war da¬
mals so glücklich , als sic mir ihr Jawort
gab ! " — „ und weshalb , Herr Professor ,
ging dennoch die Verlobung auseinander ? "
— „ Weil ich aus Zerstreutheit am nächsten
Tag nochmals UM sie anhielt !

*



Gin Waterherz.
Roman in Origtnalbearbeitung nach dem

Englischen von Clara Rheinau .
SS ) ( Nachdruck verboten .)

»Ich danke dem Himmel , daß ich Dir
abermals entkam / sagte Antonio innbrünstig .

„ Das ist ein gotteslästerliches Gefühl /
klagte Paulo ; „ denn ich bin doch Dein

eigener Vater , und Du hast gar keine An¬
hänglichkeit . Was das Wiedersehen betrifft ,
Tony , daraus wird nichts ; ich werde auf
der Galeere sterben . Harte Arbeit wird mich
umbringen , denn meine Gesundheit ist lange
nicht mehr , was sie war , und meine Kraft
ist fort . Ich muß sterben — Kerkerhaft
kann ich nicht aushalten / Paulo Baretti

vergoß bittere Thränen bei der Vorstellung
seines EcheidenS von dieser Welt ; darauf
nahmen seine Gedanken eine bessere, weniger
selbstsüchtigere Richtung . „ Und Du , Tony ,
wirst Elsie Nord jetzt heiraten / sagte er
mit plötzlicher Angst ; „ so habe ich sie schließ¬
lich doch nur für Dich ousbewahrt . Ich habe
das Mädchen längst als meine Tochter be -
trachtet und mir oft ausgemalt , wie sie und
Du und ich eines TageS Arm in Arm vor
dem Feuer sitzen würden , eine glückliche Fa -

miliengruppe . Denke manchmal an den alten

Paulo , Tony . '

„ Elfte Nord wird nie meine Frau wer¬
den ."

„ Warum nicht ? Was steht Euch im
Wege ? Ihr seid beisammen ; Nord hat Dich
gern , und Elfte wird Dich auch wieder
lieben . "

„ Unsere Lage ist nicht die gleiche ; ihr
Vater ist ein Ehrenmann , der meinige ein

Sträfling . "

ES war der erste Vorwurf von des Soh¬
nes Seite , aber Antonio dachte an Elfte und
nicht an die Gefühle seines Vaters , als er
ihm entfuhr . Paulo war verletzt , aber er
weinte nicht bei dieser Gelegenheit . Er fluchte
ein paar Minuten , das war Alles . „ Ist
Nord nicht schließlich auch einer ? " fragte er ,
als er sich ein wenig gefaßt hatte . „ JnAl -

sako saß er endlos lange im Gefängnis —

frage ihn , ob es nicht war , Verrat ist viel
schlimmer , als was ich gethan , und ich machte
dazu noch einen so dummen , verkehrten Gleich ;
als ob ich Dir hätte ein Leid anthun wollen !
Nord wird Dir seine Tochter geben , ganz
gewiß , Tony, " fügte er zuversichtlich bei ;
„ und wenn er eö nicht thut , so werde ich
ihn ärger haften , als je. Sage ihm das ."

„Ich glaube nicht , daß er sich darüber
ängstigen wird / versetzte Antonio .

„ Und wenn ich je freikomme — doch
nein , nein , Tony , Du hast Recht ; ich will
keinen Groll mehr hegen . Ihr Beide habt
mir das Leben sehr verbittert , aber jener
Nord ist nicht ganz der Schuft für den ich
ihn gehalten habe . Und er hat Sorge für
Dich getragen , während ich für Elfte sorgte .

"

„ Ja , und zwar in der edelsten Weise .
"

„ So , dann will ich ihm verzeihen, " sagte
Paulo großmütig ; Du kannst ihm . auch dies
sagen , Tony , es mag ihn ein wenig trösten .
Und jetzt zu unseren Geldangelegenheiten ,
Junge . "

„ Laß das l Ich möchte kein Geld von
Dir annehmen / versetzte Antonio rasch .

„ Ah , Du denkst vielleicht , es sei nicht
ehrlich erworben, " rief Paulo höhnend ; „ da

irrst Du dich aber sehr . Uebrigens hatte

ich nie die Absicht , Dir Geld anzubieten , ich
wollte Dir nur sagen , wo es sei, im Falle
mir etwas zustoßen sollte . Jetzt lasse ich

' S
aber bleiben, " fügte er in plötzlicher Anwand¬
lung von übler Laune bei .

„Thue , wie Du willst . Doch ist es

nötig , daß wir in diesen Minuten vom Gelbe

sprechen ? Wie glücklich würde mich der Ge¬
danke machen , daß Du reuig und mit vielen

guten Vorsätzen von mir geschieden wärest . "

„ So ist es ja auch , Tony, " versetzte Paulo
lebhaft ; „ und nun zu meiner Frau . Ich konnte
nie begreifen , warum ste an jenem Abend
von Elfte weglief — ste wußte doch nicht ,
daß ich mir wieder meinen alten Taumel
angetrunken , und ste hing stets mit solch zärt¬
licher Liede an mir . Ich meine , ich sehe ste
noch vor mir , das arme Ding , wie sie mir
damals gute Nacht sagte , mit einem Lächeln ,
das von seltener Zuneigung sprach . " Der

gerührte Gatte schien vergessen zu haben , daß
er seine Frau zum letzten Mate ohnmächtig ,
den Kopf am eisernen Kamingitter , gesehen
hatte , oder hielt er es nicht für nötig , da¬
raus Gewicht zu legen ? Wegen einer solchen
Bagatelle hatte Fanny ja auch ihr Heim
nicht verlassen — daran war sie viel zu sehr
gewöhnt . Aber auch mit seinem Gelde war
ste nicht durchgebrannt , denn sie hatte nie
erfahren , wo es zu finden sei — dieses Ge¬
heimnis bewahrte Paulo mit größter Sorg¬
falt .

Er grübelte noch eine Weile über dieses
Rätsel nach , als er allein war .

Antonio machte noch einen letzten ver¬

geblichen Versuch , bessere Regungen in der
Brust seines Vaters wachzurufen ; alles , was
er erreichte , war das Versprechen , sein Leben
ändern zu wollen — Reue über Vergangenes
gab es bet Paulo nicht . Er zerfloß in Thränen ,
als sein Tony ihm Lebewohl sagte , aber
drei Tage später sprang er seinem Kerker¬
meister an die Kehle , weil dieser ihn getadelt
und mit Anzeige bedroht hatte ; und ehe drei
Monate vorüber waren , wurde er von der
Wache zum Krüppel geschossen, als er einen

verzweifelten Versuch machte , die Mauer zu
erklettern , die ihn von der Freiheit abschloß .

46 . Kapitel .
Obgleich Oberst Nord fortwährend von

seiner Reise sprach , so zögerte er doch immer
noch in der heiteren Weltstadt , deren An¬
ziehungskraft er erst entdeckt zu haben schien,
als er im Begriff stand , ste zu verlassen .
Er konnte sich selbst keinen Grund für sein
längere « Verweilen angeben , denn Elsie war
gänzlich wieder hergestellt und jeden Tag zur
Abfahrt bereit . Vater und Tochter verbrachten
manche Stunde damit , ihren Reiseplan aus¬

zudenken , zu beschließen in welchen Städten
ste am längsten verweilen wollten , um das
Leben in einer Weise zu genießen , wie der
Oberst eS sich seit Jahren so verlockend aus¬
gemalt hatte . Der Anfang des ersehnten
Glückes war gekommen , und obschon es nur
der Anfang war und erst das Frrnsein von
alten Erinnerungen rS vollkommen machen
konnte , so setzte Frank Nord dennoch nicht
den Tag seiner Abreise fest. Auch Antonio ' s

wegen , brauchte er sein Bleiben nicht zu ver¬
längern , denn dieser hatte sich vollständig
von den erhaltenen Verletzungen erholt und
war in überraschend guter Laune . Er hatte
ein größeres Werk komponiert , welches be¬
reits angenommen war , ja , zwei mit einan¬
der wetteifernde Unternehmer hatte » sich förm¬

lich darum gestritten , und so schien auch An «
tonio ' s Zukunft gesichert, jetzt, da sein Genius
den richtigen Flug genommen . Und dennoch
zögerte Frank Nord ; er war wie von einem
Zauber umsponnen , den er nicht durchbrechen
mochte . Für die Beziehungen zwischen Elfte
und Antonio wäre eine rasche Abreise viel¬
leicht gut gewesen , obgleich beide nie mit
einer Silbe die Vergangenheit berührten . Elsie
verkehrte in aller Unbefangenheit mit Antonio ;
aber obgleich sie ihn bei seinem Taufnamen
nannte , wie auch ihr Vater dies that , so
fühlte der junge Mann sich dennoch über¬
zeigt , daß er in ihrem Herzen keinen Platz
mehr einnehme .

Ueber den Rand seiner Zeitung hinaus
pflegte Frank Nord die Beiden mit ernster
Aufmerksamkeit , aber sehr verstohlen zu be¬
obachten , und war befriedigt — oder ver¬
suchte es wenigstens zu sein — mit ihrem
Benehmen . Der Roman der Vergangenheit
war zu Ende . Elsie und Antonio gehörten
jetzt der ste umbebenden Alltagswelt an . Er
konnte diesen beiden Kindern trauen , wieder¬
holte er sich immer wieder mit der ruhigen
Sicherheit seiner Jahre — die eine war ge¬
heilt von einer jugendlichen Schmärmerei ,
der andere gebunden durch das Versprechen ,
Elsie nie wieder durch ein Wort der Liebe
zu verletzen . Ohne Zweifel hatten auch An¬
tonio ' s Gefühle einen Umschwung erlitten ,
denn er hatte viel von der Welt gesehen und
schien nicht sehr erpicht auf Elste ' s Gesellschaft .
Das war ein gutes , ja das beste Zeichen ;
aber noch wollte er von Paris nicht Weg¬
gehen .

Eines Nachmittags , als Antonio das
Theater verließ , wo er einer Probe seiner
Operette bcigewohnt , fand er Frank Nord
vor der Thüre seiner wartend , aber mit un -
gemein ernster Miene , daß der junge Künstler
ihn beunruhigt fragte , ob etwas Schlimmes
vorgefallen fei . „ Nichts ist vorgefallen /
versetzte der Oberst , „ ich dachte nur hier mit
Ihnen zusammen zu treffen . "

„ Und Elfte — wo ist ste ? "

„Zu Hause — mit den letzten Reise¬
vorbereitungen beschäftigt .

"

„ Ah ! die letzten Neisevorbereitungen, "

sagte Antonio langsam und mit gutgespielter
Gleichgültigkeit ; „ demnach — "

Er hielt inne und Nord vollendete den
Satz . „ Demnach haben wir den Tag unserer
Abreise festgesetzt — ja . "

„ Wohin werden Sie zuerst gehen ? "

„Noch Deutschland : ich bewundere die
Deutschen ; da ist Kraft , Ausdauer und Be¬
ständigkeit . Elfte wird entzückt sein , von
den alten deutschen Städten . "

„ Und dann ? " fragte Antonio .
„ Und dann nach Italien . "

„In mein Vaterland , wo man keine Be¬
ständigkeit findet , welches ich aber dennoch
liebe , trotz all ' seiner Fehler /

„Natürlich ; jeder Mensch sollte seinen
Geburtsort lieben . "

„Aber Sie lieben England nicht, " bemerkte
Antonio .

„ Nein — vielleicht nicht . Mir ist dort
schlimm mitgespielt worden , und ich habe
Freunde , ja kettle einzige schöne Erinnerung
dort . "

„ Fräulein Dering ? "

( Fortsetzung folgt .)

Redaktion, vmck und «erlag »o« vrruh . Hosmauu tu NUtzbad.
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